
iebricher Tagespost
KmuMm MätttOWIUI9 PtuU.

«tttwo » . l . Rin im.  u . Mn.

n«KMl)4«Sd4i<4tn.
Ai« oerftarb Im « Iler von #5 Jahren Herr Rentner

* eSfber Btogtftratemttglteb bet Stobt . Um bie Interessen
" L . n'di der Dahingeschiebene große Verdienste erworben.hot sich
üdeehelm

Aßmai
„ „„ « on Donnervtag , ben r . « Sr, ab Ist ber weg
nneboulen » lebet sahrbar für Fuhrwerke mit e

i bis zu 28 Zentnern . Die Ueberbrüctung am « Inger

einem
. . . . Loch

ne « reite von drei Bieter.
fiSAII Der Krei« u»schuß verbot da, Schlachten von

.„''„ unter 180 Pfund Lebenbgewlcht allgemein Im blevsel-
Streife. Alle tzaueschiachtungen bedürfen ber Genehmigung
--,-a»«IchtifIe«.

Die Gemeinde hat ein Quantum Schmalz unb IW
' . ajeileäl erhalten. Da bei ber Abgabe nicht alle Familien
, «erben können, muß bas Los entscheiben.

•tronlluel. Die Gesamteahl ber bi« zum 28 . Februar stütz in
in. iunitenenlagern be» Bezirk , bc* 18. Anneekorp » au, ben

« bei Vnbun ttngelieferten Franzosen betrügt runb 14000
fijeroon entfallen aus Darmstabt unb Gießen etwa je 8000,

liormsetwa 4000 Mann , aus Main , 200 Offiziere.
Dar Schöffengericht verurteilte ben Kattoffelhänbler Karl

Tein« zu 100 Marl Geldstrafe, weil er einer Kundin für sech,
> Kartoffeln 10 Pfennige mehr aboerlangt hatte, al» er bürste,

n Landwirt unb Kartosfelhünbler Reinharb Schneiber von
.l,ab ebenfall« zu 100 Mark, weil er verbvrbene Kartoffeln
‘t, jcllcfert hatte.

der Stabtverordnetenverfanunlung gelangte ein Antrag
«»nähme, der de,weckt, im Abgeorbnetenhaufe zu erwirken,
, dl Frankfurt In btrelten Anschluß an ben Balkanzug einde-
' iticrbc. Bekannlltch haben auch Essen unb Köln darum
jar.iert. . . . . . uv ..aI .L. .» idt

leiteten würbe nach «sn Betrag ! von nicht gtmz 40 Mark, der In eM
Taschentuch gewickelt war , vorgesunben. Der ugenbliche Lied
würbe burch einen göabnschafstier ermittelt , der kl bem Vunae»
einen « Markschein sah^ nüt Lnn er sich eine Fahrkarte für eine
„Spritztour " einläjen wallte . Der Beamte schöpfte Verbucht und
lenkte so bie Sour aus ba, Xrctben bei kleinen Burschen.

-DerStorchistba.  Gestern überflogen 2 Störche bie
Stabt Rain , unb wanbten sich bern Rheingau zu. « uch im Rieb
unb im unteren Maingebiete kann man ben willkarnrnenen Früh¬
lingsboten feit einigen Tagen beobachten. Die Rückkehr be« Stor¬
che, erfolgte in diesem Jahre trotz ber sehr milden Witterung zu
Anfang Februar nicht so stütz, wie die« gewöhnlich der Fall ist. In
der Regel kehrt der Storch in der zweiten Hülste be» Monat , Fe-
beuar, seltener vor Mitte diese, Monats zurück. Die Stare , die den
Winter im südlichen Europa ober in Rorbafrika zubringen , sind

.en . « t ‘ * -
egänfen nordwärts zle.

»eichen deuten daraus hin, baß der Frühling bald feine Einkehr hal.

>pa o. . . . . . .
auch bereit« zu sehen. Ebenso konnte man in der letzten Woche
Scharen von Schneegünsen nordwärts ziehen sehen. Alle diese An,

ten wird.

be»

HHerlel«ms dar Umgegend.
Nclni . Reichstagsabgeorbneter Dr. David sprach Moniag
d in sehr gut besuchter Versammlung über . Die poiitische
aiian innerhalb und außerhalb der Pattei ". In einer zum
i,h angenommenen Refoiution heißt es : . Die sozialbemokra-

; ,uiei in Mainz bekennt sich erneut zu der von der Mehrheit
dic-ragefrattion innegehaltenen Politik . Solange die stinb-

, Rächte nicht zu einem Frieden bereit sind, der die polittsche
rricliribcit Deutschland, unb seiner wirtschaftlichen Entwich,
iicihcit verbürgt, kann bas Ziel ber Sicherung nicht al » er-
ntiltcrt, solange bleibt btc Verteidigung be» Baterlanbe , bas

m Gebot ber Stunde . Die Versammlung blickt mit Dank unb
ibenmg auf bie Leistungen un .erer Truppen , an deren opser-

„icr Pflichttreue die Eroberung » unb Zerschmetterungsziete
skinbllchenStaatsmänner zerschellen werben ."
-Wegen vergehen im Amt  hatte sich vor der Straf,
«er in Dannstabt ber Schreidgehülse , frühere Schutzmann in
1,1, Friedrich Raab au » Rieder -Vlnh zu verantworten . R . hat
Mre 1900 geheiratet unb in flotter Lebensweise di, 1008 die
iih (einer Frau mit etwa 18000 Mark unb von da ab bi» zum
;, iv.isbrud) weitere 17000 Mark, zusammen also etwa 38000
rt verpulvert, « l» Da« Gelb alle war , geriet er aus die schiefe

. verlor seine Stellung , zog zwar noch einmal mit in den

. i„nrbe aber Im vorigen Jahre wegen Urkunbenfülschung vom
~ 1 Gefängnisstrafe von zwei Jahren

vermischter.
helbenehning und kriegsbenkmälor.

Die königliche Akademie der Künste unb die tänigliche Akademie
_Bauwesens In Berlin veröffentlicht eine länger K -ndgebung zu
der vom preußischen Kriegsministerium unlängst aufgeworfenen
Frage : „Wie ehren wir unfere toten Helden am würdigsten ? In
den sehr bemerkenswerten Ausführungen heißt e» unter anderem:

„Wie zu allen Zeiten die Kunst bas Bestreben hatte, die Er¬
innerung an bedeutsame Ereigniffe der Nachwelt zu überliefern , so
muß die Kunst unserer Tage mehr al , fe zuvor bemüht fein, von ben
” . . ■- Zr — '-

en

die 'bedauerliche Tatsache, baß ' unter Wiederaufnahme ' eine , alten
Handwerksdrauche», bas Lerfahren des Benageln , auf die Bildnisse
lebender Männer , zu der da, Volk in begeisterter Verehrung und
Dankbarkeit aufblickt, übertragen worben ist. Aber auch abgesehen
oon solchen nicht für bie Dauer bestimmten Werken macht sich be¬
reit» eine rührige Tüiigkeit uniergeorbneter Kräfte bemerkbar,
allerlei fragwürdige Entwürfe zu bleibenden Kriegsbenkrnätern
plastischer unb architektonischer Art auf den Markt zu bringen.

Zunächst müßten auereichend» Grundlagen für eine würdige
Ausgestaltung unserer Kriegergräber geschaffen werben . Wa » an
bleibenden Erinnerungszeichen auf den Gräbern errichtet wirb,

geöffnete Lücke stürzte die Erkunbungmittellung über « . Bn#
wehr , di, Tttchterränbe, entlang , der feindlichen S
Dar Feind schoß lehhash ab« m gelang damuxh. o.
an die sogenanntäHndsackstellung kranzutommen . wo Re
Böschung genügende Deckung bot. Da , feindliche Drohihinbernt,
wurde bunhschnitten, der Stellhong erNommen und weiter ging e»

Inauf aus bie Brustwehr be» feindlichen Graben ». Oben au»
-seldwebel Adler in nächster Nähe mehrere

_ _ schleuderte ihnen eine Hanbaranate entgegen.
woraus sie, bis aus einen , die Flucht ergriffen . Diesem ries er zu

spähend, bemerkte
seinbliche Posten . Er

sich zu ergeben. . . . — . , . .
kehrt unb lief davon. Adler llejunb schoß hinter ihm her unb traf
Ihn in den Oberschenkel. Der Mann verschwand in einem Unter-
stand. Während nun die Patrouille den Graben recht» unb link,
be» Unterstände» absperrte, unb sicherte, warf Bizefelbwebel Adler
eine Handgranate hinein unb stieg nach erfolgter Explosipn hinun¬
ter. Er fah dort den Berwunbeten am Boden liegen . Ra 'ch wurde
er aufgehoben unb in den Grade » getragen . Eben wollte man ihn
über die Brustwehr heben, als eine feindliche Patrouille von drei

. “ . rief ihr Bizefelbwebel Adler zu.
Al , die Leute daraufhin stutzten,

fle ober machten rasch kehrt und
kiesen davon. Während Adler einen nieberschoß und den anderen

>. . . - - .. . . - - -sizi

Mann «erbeieilte. Kaltblütig ri
heranzukommen unb mitzuhelsen.
befahl er ihnen, sich zu ergehen:

im erhabensten Sinne de» Watte » errichtet werben . An solcheDenk¬
mäler wirb aber erst nach dem Frieden gedacht werben dürfen.
Rühmliche» wird nur dadurch geschaffen werben können, baß die
bedeutendste» Kräfte Deutschland» im freien Wettbewerb Ihr Beste,
dafür einsetzen. Jede Gemeinde wirb bemüht sein, die Namen ih¬
rer Söhne , die im heiligen Kampfe gefallen sind, auf Gedächtnis-
tafeln zu verzeichnen und aus den Kirchhöfen die Ruhestätten der
Mitkämpfer durch Erinnerungsmerkmole kenntlich zu machen. In
vielen Otten wirb man sich entschließen, eigene Kriegerfriebhöse an-
zulegen und Helbenhaine zu schassen. Für Architekten unb Bild¬
hauer würbe e» eine dankbare Aufgabe sein, solchen Gebächtni»-
flauen in ber freien Natur burch sinnbildliche Werke eine besondere
Weihe zu verleihen.

Nach diesen Ausführungen erscheint e» folgerichtig , wenn wir
es al» ratsam bezeichnen, baß In der Errichtung eigentlicher Kriegs-
benkmäler eine weife Selbstbeschränkung beobachtet werbe . E,

i rgerichtin Mainz zu einer . . . .
initilt. 1914 war er auch infolge feine» Examen , aufgrund
: sic-.eller Anstellung al , Stellvertreter de» Geriä
„ in Langen verpflichtet worden unb hat innerhall
>' Anzahl bei ihm eingegangener Gelber in Höhe v
:k nicht abgeliesett und für sich verwendet . Er wurde unter
.l . zikhungder vom Schwurgericht in Mainz gegen ihn verhäng,

in eijährigen Strafe zu einer Gesamtgefängniistrase von zwei
:rcn unb drei Monaten verurteilt.
- Ein Zusammenstoß,  der außer Matettalschoben keine
«men Folgen hatte, ereignete sich am Sonntag abend aus der

;:ri dien Straßenbahnlinie Wiesbaden —Mainz an der Gabttung
irr Nähe der » aiserbrücke . Dort stießen zwei Sttaßenbahn-
zm so heftig aneinander , daß sie teilweise zettrümmett wurden
: außer Dienst gestellt werben mußten . Der Streckenbettteb er.
durch ben Unfall wohl eine vorübergehende Verzögerung , ober
.e Störung.

Da , Gelb in der Abortgrube.  Ein kleiner hoff-
ei :,oller Bengel hotte seinen Eltern einen Geldbetrag von über
, Mark gestohlen und den größten Teil davon mit anderen
tichchendurchgebracht. Al» der Dieb merkte, baß man Ihm aus
-pur sei, warf er, um leben Beweis von seiner Schuld unmäg-
,u machen, den Rest in eine Abortgrube . Beim Entleeren bet

besitzränkuna beobachtet werbe.
_ _ _ die großen Bundesstaaten und die be¬
deutendsten Städte sich enffchließen. da. Herrliche unb Große , was
da» Reich zu vollbringen vermocht hat. in einem öffentlichen Denk-
mal der Nachwelt bewahren . Für die Architektur kann e« keine
höhere Ausgabe geben , als in einem Friebensdom ober In einer
Ehren - und Gebenkhalle weihevolle Räume zu fchaffen. Der Male-
tei würbe die dankbare Aufgabe werden , ein Bild von all den denk¬
würdigen Geschehnissen der großen Zeit zu geben.

Im Anschluß an diese Kundgebung sei noch erwähnt , baß sich
auch der Luiturverbanb deutscher Gelehrter unb Künstler die Aus-
gäbe gesetzt hat, der Errichtung künstlerisch unzulängli'
benkmäler mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten.

noch einige Kugeln nachsagte, gelang es Unteroffizier Wolf und den
Kriegsfreiwilligen , den verwundeten Gefangenen über die Brust,
wehr und Drahthindernisse zu heben. Dann glitten fie rutschend
den Abhang hinunter . Unten angekommen , wurde der Monn übe«
zwei Gewehre gelegt : unb so ging e» im Laufschritt ber eigenen
Stellung zu: war doch setzt höchste Eile geboten , dieselbe zu gewin¬
nen , bevor weitere feindliche Verstärkungen herankamen. Um der
verräterischen Helle der Leuchtkugeln zu entgegen , mußte sich die
Patrouille mehrere Male auf den Boden werfen . Mühsam und
unter Aufbietung der ganzen « rast gelang e», ben eigenen Graben
wieder zu erreiäjen. Die Unternehmung hatte 20 Minuten ge¬
dauert . Der Gefangene war IN unserer Hand . Die Gefecht« »»
rüstung unb die Papiere , die er bei sich trug, gaben einen willkom.
menen Aufschluß über den neuen vor UN» liegenden Fttnd . Diz»
seldwebel Adler wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse « i«ge»
zeichnet, bie übrigen Patrouillenteilnehmer erhielten ba« Eiserne
Kreuz 2. Klaffe.

Ein tüchtiger « eisender. Dieser Tage zog Im Kanton Bern
ein Reisender mit seinem Musterkosfer von Ort zu Ott, von Laben
zu Laben, unb bot den Geschäsi»inhabern seine Artikel an . E«
führte eine wohlriechende Seife , er führte aber auch eine Broschüre,
betitelt : „Wann kommt ber Friede ?" In größeren Orten arbeitete
der Mann , wie der „Iage « nzeiger " erzählt, mit ganz außer¬
ordentlichem Erfolge . Fast feber Kaufmann legte sich außer einem
Quantum Seife auch die große Frage nach dem Frieden zu. Die
Nachfrage verlangte e» so. Da , Geheimni » dieser Nachfrage be-
ftanb allerdings darin , bah der Mann mit feiner Frau und feinen
vier Kindern reiste, die immer einen log vor dem Later in all»
Läden der Stadt gingen unb bott die Friedens -Broschüre oder auch
die Se 'fe verlangten Kam dann am nächsten Tage der Baker und
bot feine „Ware " an , so erhielt er natürlich umgehend Aufträge.

Drahtverhau ». Roda Roda schreibt in der , B . Z. a . M ": E«
Ist immerhin der Mühe wert , die gigantischen Ausdehnungen de»
Krieges durch vergleiche verständlich zu machen. Die russisch»
Front mißt annähernd 1200 Kilometer , die deutsche Westfront 800
K lometer, die italienische Front 700 Kilometer , veranschlagt man
die Balkanfront aus 300 Kilometer (was die Wirklichkeit eher unter¬
biete» so erhält man also als Summe eine Frontbreite von 3000
Kilometern . Nun rechnet man als Bedarf für (eben Schritt der
Front (75 Zentimeter ) eine Rolle <100 Meter ) Stacheidraht . E» ist
nämlich nicht nur der ersten Stellung , sondern auch der zweiten,
dritten ein zehn- b'» fünfzigfaches Hindernis vorgelegt . Wenn hi»
Front der Mittelmächte also 4 Millionen Schritt lang ist, macht
da, ebensoviel Rollen ausgespannten Drahte« — 400000 Kilometer
Draht . Ebenso groß ist der Verbrauch beim Feind . Zusammen
800000 Kilometer Draht . Der Erdumfang beträgt 40000 Kilo¬
meter. Man könnte mit dem eben verwendeten Stacheidraht dem¬
nach die Erde zwanzigmal umspannen . Die zahllosen Inlanb »b»
fefttgungen, Brücken und Flankierungen unb bergt, sind gar nicht
inbegriffen.

Man begreift nun , daß 40 riesige amerikanische Fabriken nicht»
al » Stacheldraht erzeugen.

Ehrentafel . Nächtliche Erkundung.  Um festzustellen,
ob an Stelle unsere» bisherigen Gegner » neue Truppen unserer
Stellung gegenübetttegen , wurde eine gewaltsame Erkundung be-

Bizefelbwebel Adler au» Karl»ruhe,fohlen,
an, Karterühe, bi» Kriegsfreiwilligen Singer

Kar' ' — ' -

Unteroffizier Wolf
„ . r au» Kreuzungen

(Schweiz ), Seemnih au» Kattsruhe . Witz au » Karlsruhe , Sattler
~ . . Erfotz-Neservist Korn au»

n Zahl von Mannschaften
au, Mannhelm -Yreubenheim unb der
Ludwigshafen , welche au, einer größeren _ .
ber 10. Kompagnie be» Rel .-Änf.-Regt ». Nr . 109, die sich freiwillig

_ hatten , ausgewählt waren , wurden mit der Ausführung
Unternehmung beauftragt . Die beiderseitigen Stellungen sind

gemeldet hatten , auvgewähi

da,
eint
Um. . . . _ .. _
Wirrung und Ueberraschung beim Feind » auszunutzen , die Erkun¬
dung per  sich. Durch eine schon vorher im eigenen Drahthinberni»

da, wo die Unternehmung geplant war , nur etwa 40 Meter von
einander entfernt Dazwischen befinden sich hohe Sprengtrichter.
Unmittelbar im Anschluß an eine Sprengung ging , um die « er.

voller Allerlei.
Ein Ei — sech» Pfennig ! Die billigsten Eierpreife wirb fern-
- ~ - - - - * — fe öer .

. . . frische _ _
b e zum Selbstkostenpreise von sech» Pfennig für da» Stück an di»

nächst die Stabt Apolda haben. Die städtische Lebenamittelkom-
Mission konnte au» Oesterreich 128000 Stück frische Eier beziehen,

ärmere Bevölkerung abgegeben werben sollen.
Berlin . Da » erste Garde -Feldartillerie -Regiment feierte den

Gedenktag feine» loosährigen Bestehen ». Die Feier war dem
Ernste der Zeit angepaßt.

pyritz. In Dölitz ist die 70jährige Frau v. Alvensleben im
Hausflur tot ausgesunden worben . Die Leiche trägt Würgemale am
Halse. In der Wohnung waren die Fächer de» Schreibtische« unb
die Schränke burchwühit. Es scheint ein Raubmord vorzuliegen.

Magdeburg . Der pensionierte Steuerausseher H. Hinze schoß
mit einem Revolver auf feine etwa 38 Jahre alte Tochter und
brachte ihr eine schwere Kopfverletzung bei. Darauf erschoß er sich
selbst. Ueber die Ursachen der Tat konnte bisher nicht» ermittelt
werben.

Amtmann - Käthe.
Roman mo  H . Tvurtha - Mahl, «.

i Fortsetzung.) «» „« brück verboten .)
Wally machte eine abwehrenbe Bewegung . Da hat sie eben

lenken, weißt Du — weil sie zu stolz war . Da » heißt — sie hat
:!lich nicht Deine Frau werben wollen , aber nicht, weil sie Dich
:,t liebte, sondern weil fie Dich schon immer gern hatte unb weil
iiiblte, daß Du sie nicht wieder liebtest. Baker ließ ihr aber
nt Wahl. Und ba hat sie denn immer getan , al , liebte fle Dich
in. Weißt doch, ich erzählte Dir doch schon mal von dem Astloch,
er wie schwer ist thr da » alle » geworben . Unb bann hat sie auch

pehört, baß Du zu Deiner Mutter sagtest, Du wärest In Deiner
men Ehe noch unglücklicheral » in der ersten. Na — unb da hat
kenn ganz stolz getan unb Hot i » r auch gesagt , baß fle Dich

tl liebt. Aber ich finde, da» ist Unsinn, denn wie sollst Du bann
tat . daß sie fo schrecklichunglücklich ist. Aber sie sagt , lieber will

sterbenal» Dich merken lassen, wie lieb sie Dich hat.
Georg stieß plötzlicheinen seltsamen Ton au » unb bann hob er

illij hoch empor unb sah ganz sonderbar verktärt unb glücklich

Lieber Gott — Du bist sa wohl närrisch geworden ! rief sie er-
reden.

Er setzte sie behutsam wieder nieder unb küßte sie herzhaft auf
n Mund . Wally , Prachiinädel , in Gold taffe ich Dich fassen,
<::n alle , wahr ist, wa » Du mir gesagt hast.

Sie sah ihn kopfschüttelndan . Na , weißt Du, ich wollte Dir
r nichts Angenehme« sagen, sondern Dir mal ordentlich grob
;innen.

Er schüttelte sie und strahlte sie wie ein Verzückter an . Ist auch
r'lich alle» wahr, Wally ? Weißt Du aenau , daß Käthe nicht
es) qeslunkert hat, al» sie mir sagte, sie liebe mich nicht?

>'a doch, e« ist ganz gewiß unb wahrhaftig wahr . Ich weiß
in freilich nicht, ob ich nicht eine Riesendummheit begangen Hobe,
ir tri« alle » zu verraten . Käthe ist mir sicher bitterböse, wenn fle
e. fäfjrt. Aber ich wollte endlich der Quälerei ein Ende machen,

nd Du mußt mir ' ' ‘ '
Georg lachte

einerPrachtkerl. _ .. . , .
it Du vollbracht, Du Haft einen Blinden sehend gemacht.

Wally atmete unruhig . Weißt Du , ich vetttehe Dich nicht.
>erwenn Du nur meine Käthe nicht mehr quälst unb Dir mit
einer Lotte keine Briese mehr schreibst, bann hat mein Reben doch
mos genützt.

Er streichelte über lh« Haar . Sehr , sehr viel hat e» genützt,
>nlly. Und ich habe überhaupt kttn » Briese on meine erst» Frau
schrieben, nur bret empfangen . E» ist alle » gan » ander», al » Du

noer ta> woure enoitaj oer uunierei ein unoe muajen.
tußt mir versprechen, baß da» geschieht,

lachte glücklich auf . Da» verspreche ich Dir , mein
rchikerl. Und sei ganz ruhig — e n ganz herrliche» Werk

denkst, kleine Wally , ganz ander«. Aber da, sollst Du erst später
erfahren. Jetzt mußt Du mir noch weiter helfen , Käthe glücklichzu
mcutzen— me n Mädel , willst Du?

Wally nickte eifrig unb erregt. Ja , sa, — sag» nur, wa » ich
tun soll. Unb wenn e« noch so schwer ist, ich schaffe e» schon.

Er lachte glücklich in sich hinein . Nein , schwer ist es gar nicht.
Dn sollst bloß ganz ruhig , al » fei nicht» vorgefallen , hier bei Deinen
Geschenken bleiben unb sie betrachten, als hättest Du die ganze Zeit
nicht, andere, getan . Käthe wird sicher setzt bald zurückkommen,
wenn sie sich gefaßt hat. wir tun dann beide ganz unbefangen,
hörst Du?

Ja , ja. Unb weiter?
Unb weiter achtest Du daraus, wenn ich Deine hübsche Zeich¬

nung vom Brandnerhos in die Hand nehme, um sie mir zu betrach¬
ten. Da» ist ein Zeichen für Dich, baß Du verschwinden sollst unter
irgendeinem Vorwand . Du bleibst dann so lange fort, bi» ich Dich
selber wieder rufe, und achtest ein bißchen darauf , daß un» keiner
von den Leuten stört. E» kann ein wenig lange dauern, nimm vir
Lektüre mit unb etwa » zu knabbern, damit Dir die Zelt nicht lang
wird. Ick) muß unter allen Umständen ganz ungestött mit Küche
reden. Verstanden?

Wally nickte. Hm ! Ich werde alle » genau befolgen . Aber erst
versprich mir noch ein« : baß Du Käthe nicht kränken willst.

Er lächelte versonnen . Ach, Du dumme Wally . — lieber er¬
trage ich selbst bas größte Leib, al» baß ich meiner Käthe wiffeni-
lich ein Härchen krümme.

Sie stutzte. Unb bann rüttelte sie Ihn plötzlich an den Armen.
D» — am Ende ist e« gar nicht wahr , daß Du die andere noch
lieb hast?

Er schüttelte den Kopf. Nein , e« ist nicht wahr . Ich habe
keine andere lieb al » meine Käthe, die aber dafür auch von ganzem
Herzen. Bist Du nun zufrieden?

Sie umschlang Ihn mit einem halb unterdrückten Iubelruf unb
küßte ihn auf den Mund , vor Aufregung traf sie mehr die Nasen¬
spitze, aber da» störte sie nicht.

Sie mußte sich aber dann ein Weilchen setzen. Selbst für ihre
kräftige Natur war da» ein wenig zu viel Aufregung.

Ach Gott — mir ist vor lauter Freude ganz schwach, Georg,
seufzte sie.

Georg hob lauschend den Kopf. Still — Käthe kommt — nun
aufgevaßt , geh' an Deinen Platz.

Wally fp_ jp-ang auf unb trat mit einem scheinbar unbefangenen
Gesicht an ihre Tafel heran und kramte eifrig In ihren Sachen,

Georg fetzte sich in einen Lehnstuhl unb stützte den Kops in die
Hand. Gleich daraus wurde die Tür geöffnet unb Küche trat
zögernd ein . Der Glan » ihrer Augen unb die geröteten Lider zeug¬
ten noch von den vergossenen Tranen . Aber um die Lippen hatte
sie ein besang,nr » Lächeln gezwungen , .

Georg verschlang sie fast mit den Augen . Nie war sie ihm
schöner und holbfeliger erschienen al» mit diesem hilflosen, vettrtten
Lächeln.

Sie trat zögernd auf ihn zu. Ich muß Dich um Verzeihung
bitten, Georg , daß ich vorhin so saffungslo » davon lief. E» war
nur — ich hatte — es kam fo über mich — Ich bin setzt wohl ein
wenig nervös — es 'mt in den letzten Tagen burch Vater » Tod ein
wenig zu viel Aufregung für mich gegeben . Unb bann — Deine
Güte bedrücktmich — ich kann Dir leider nicht im gleichen Maß»
zurückaeben. was Du für mich Inft. Aber trotzdem, ich hätte mich
nicht fo gehen taffen dürfen. Nun habe ich die schöne Feier gestört,
— ich bin sehr ärgerich über mich selbst. Bitte verzeihe mir.

Georg hielt sich in der Gewalt und zwang sich, ein ruhige» Ge¬
sicht zu zeigen.

Du brauchst Dich wirklich n'cht zu entschuldigen, Käthe. Wer
kann für Stimmungen . Hoffentlich hast Du Dich nun beruhigt.

Ja . gewiß , sagte sie lelse.
Willst Du Dir nun Deine Geschenke ansehen ? Du hast mir sa

noch gar nicht gesagt, ob ich auch da. Richtige für Dich getroffen
habe.

Sie trat an ihre Tafel heran.
E» ist nur alle » zu schön unb zu kostbar sür mich, unb viel zu

viel.
Er trat neben sie. Da » Perlenhalsband ist oon Mutter für

Dich bestimmt. Gefällt es Dst?
Sie nahm die Perlenschnur auf. Wundervoll ! Die gute

Mutier . Sie verwöhnt mich. Ich bin da» fo gar nicht gewöhnt.
Wally lugt» verstohlen zu Käthe hinüber , sagte aber kein Watt.

Da » Herz schlug ihr bi» zum Halse hinaus, bah nun alle» gut wer-
den möge.

Ai» sich Käthe eine Weile mit ihren Geschenken befaßt hotte
unb setzt wieder ganz ruhig schien, nahm Georg mit einem ver-
stohlenen Blick zu Wally hinüber die Kreidezeichnung auf.

Wirklich, Wally , da» Haft Du sehr hübsch gemacht, sagte er an¬
erkennend. Wally mußte , baß die» ihr tSichwort war.

Wenn e« Dir nur gefällt , Georg . Ich hätte sa eine so tolle
Freude , wenn ich, recht gemacht hätte, sagte sie bedeutungsvoll.
Unb bann legte sie ihre Sachen hin, die sie in der Hand hatte, unb
mit den Worten : E nen Durst habe ich, — ich muß mir In der
Küche ein frische» Glas Wasser geben laffen . Gleich bin ich wieder
da. ging sie säjnell au, dem Zimmer . Georg rührte sich nicht unb
sah scheinbar sehr interessiert auf die Zeichnung herab. Unb bann
sah er sich den Wandspruch an , den ihm Käthe gesttckthatte.

Danach man ringt — da, gelingt ", sagte er vor sich hin. Este
.schöner Spruch, Käche.

Käthe hatte gedankonlo, eine» Ihre» Geschenke nach dem ande¬
ren burch ihre Hände gleiten laffen, ohne zu wiffen , was sie tot . Stet
fühlte , baß er erwartete , baß sie einige Freude darüber an den Tag



oad KommuNlkMt«n«lohMktt und "Stlofol in Pfcumi i . Boxkalf ood TiMkliltr erfreuen iteh „
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»etr.: Abgangstellan« bei» . «ckch»,, ClntomnunffnKt
non in Biebrtch wohnhaft«, Steu«xllich,i« n, di, h«n aftio«,

>)Kn  oh«. Kn ntlincn Worin, angcf)5r«n.
1. Di, Mrnniagtc et «ucr wird nicht„ hob«, von d«i Unt„ .

Offizier«, und Mannschaften ho, Beurlaubten stand« , nwU, mit
maaILl?n wf t mei r ?*• 3000 Mark oeranlogt sind.

t bifhwdit

,71* i . , ' v ** ,,‘»*» urjwwngTnwarm, . . . .
"tz - er-bsetzun, ihm, bisherigen Behaiiobezüg» zu wtMgen. Ikfa
no^2S *iS. uÜLmi5r 51f ben fünftenZ«1 v„ minb,rt hat.Biebrich, h«, 2». Februar IN«.

D«r Magistrat. Bagt.
B^ r.: Annwwan, bar zu Offen, d. 3». aufjmutmtntn S«ri-

neullng».
San Ostern 1016 an find solche Kinder zum Schulbesuch, i

. ~larj b». 3«. ba, 6. C,b,nc|al)rooi^stst̂ttt, weich« blt jum 31. M— - - u-"” - - 1«J wv. v>- «Hjw. 1.»VInvp*̂ I OOÜOV-- oder vollende».

ÄAuftordem können aus Antrag dm Eitern noch solch, Kinder»lt werden, weiche b>» zum 30. Septemberd». I «. da»
nojahr znrütlieaen, wenn durch»in ärstitch», Zeugnismri)#V imn nalfllnj ffni,hif«fiiMMnnA i-B

E« gchö rin zum Sqlrf « der

i und Straftenieil, vom Rhein bi« «inschlichsich
b>der Frei Herr„ m Sieia-Schul«:

1, Straften und Straftenieii» von der Mainzer Strafte di,
und Bunsenstraft» sauoschiieftiich).

ri .der h»,, «, rlbeis-Schute:
iUl» Stuten und Straftenteiie von der Mühl- und » uns«,-

einschließlich dt» zum Bahn'' - ' “straft« einschließlich bl« «um !
Sack- und Burgstrafte, sowie

mdamm mit« umrahm, der Kirch..
»wie der wsê adenee
dt» zum Bahndamm,
nhar» May-ötrafte, M

Straft, oon dar
gehören

Mühlweg°undÜrl>«u

und̂ traftenteUe nördlich de, Bahndgimn, di«
m  Srundmühl, unk Wiesbadener Allm, di, zur Gomz» etnscksteh

r)  der Orauier-Schul«:
lb» a" #al,̂ , " "^ "Hmdchirk von der «runhmichi, einsthlstft.

Die später«Einreihung in di« einzelnen Schulen ist unabhönchr
von dieser Bezirkseinieilung.

Bei d„ Anmeldung sind varzulegen:

fi *fet58i 'Msrr «!! sjftflicr.tOc Einst
' Sri«?»” Bestim.,

tei der Ein!„ - . . » ...iwHiunj oder wtihrend der Schulzeit eiq«
«enderuno in der KvnseMdn eine« Kinde» ein, so sinddir «ntrich,
Nus irnsesianeü, Umstduluna schulpflichtig«- Kinder bei dem- ern,

r zu vrolokoll,u erklöeen.Oderl üroermrlfter _ _ _
Biebrich(Rhein,, den !«.

Di,
led-uar, « ».

2. B-: Lropp.

kg«, würde, «der st, konnte troft aller MÜH»,
fain, Wort, finden. Di, jammervoll, Sttmmui
Plötzlich übermqnnt hatte, zitterte noch in I

ff» ist rin aitdeulscher Spruch, den 'd »rOb— " —

di, fl» sich . . . .
di« st» vochln so

«ad.
muna,
nach.

.. .. In «nein allen Buch«
Einer Xkintr Vorfahren hatlano drüben im Dibliothek«-immer. viner veinrr « orsayren yar

Kn al, Widmung fßr seinen Cohn hineingeschrieben- vorn ausiS! ®c»'stei mir und«ad mir den Gedanken ein zudieser«rbelt.
Die Du »ufterordentiich kunstoall̂ stickt hast, sagt, er, an ihr,Deite tretend.81» ntltAl, »in* (uiflln nkmaliMH>i«

«n«ftBBS sah fle zu
, - o, iah mich,
lßtete eine» leid

- seine Augen
ÄmlLttlLen̂ Ld"i«in«nfu/wfiiMscn Miivpruiy
i«,n bliitte, sah st» einen

«bnkrwf, ol» sie gesüchrt« hatte, darinnen.
Ith«, ich lass, . . -»rin, Käthe. Ich last» Dich nicht. . «San, fest Hali, ich Dich und

>e Dich nicht frei, bi. Du mir noch einmal ganz klar und b«.
sagst: 2$ lieb« Dichn chii «b»r - •‘ -

al »»ii iiiup iiwyc uw ouuu HUI Dm»
sör dteieMgen Monate. ,n denen st« M im aktiven Dienst _
MBU '>Ä>» .>st »«» *^on g|t*Bun* bni «ttnkvmmenstoier dies«
tritt in den aft.. . ,. .
st» zurlUftehren, ,u
»ach nicht doontmgt
noch nicht gemeldets
iich selbst-der,
deueau im ^
Eintritt» b
zu meiden. _
*itj an den BoH.
kommisston einzu reichen
stnd mui>El«? dmÄnkvinmrnst< __ . .. _
der Einkommensteuer bei drm Sorstdenden der Einkommenftöier-
Beranl-guiststkvmmisstonin Wieädaden, Lesftngsttnft, ich » b*
E " >grn, wenn da, verlangt, Einkommen durch den Wegfall der
ffinnLmequell, oder auch wenn kausmönntsche„der «Erblich,
Aagestellte insvige de, « nege, gepoun̂ n waren, in ttm wesemüllBf TI#fflhf#flUnA iIim*  hlekmlAsn en.n._«■j » ... __ _ «i

• mit Einkommen von mehr al, 3«» Mark
i berechtigt, En

de«. Deinem Mund allein
>u>

anseben mußt Du mich da.
nicht mehr, auch Dein«Mn glaub, ich, , nicht mehr. <r

Wahrheit Deiner Wortr bezeugen
id den Kops zurück und schieß di

Augen Müssen mir di« .
.. bog schauernd den Kops zurück. .. . ..
Um ihren Mund zuckte oerdallen«, Weh. D- nn aber rift st« sich zusammen und sah- - ‘

dir Augen.

ana
. zu Ihm aus.

izu da, alle. » Bitte, Mft mch l,„ ries st« in chr„ - erzen».>zu verraten, hart und kalt.»unMÄ ÄiK.""""3nn‘r,,‘ """"""|08te
«rhai

Und nun
Blut In ihr Besicht.

Reinlich lasse Dich nicht, sagte er mit verdi . u.7r «7 *"u' "“w  n>u»e »> INI, orroaitener Blut. -i„
daN« ich Dich gesangen. an meinem- erzen. Und nun sag» mir,
Haft Du mich nicht liebst, wieb\- Frau den Mann liebt, dem sie sich
sreudig zu cmen gibt. Sage r» mir, wenn Du kannst.

Sie wollt, dir Lüg« oussprrchen und tonnt- doch Nicht Fh„
rsttage wt' gilt«»lahmt. Schauer der Erregung slogen Ubier ftr hm
MrEMMÄT »CÄ - ” >®

Vichle mich nicht— och. quäl- mich nicht, „ es stein höchsterRat

Neuheiten
Kleider- und Blusenstoffen

und

fertiger Damenkleidung
empfiehlt in schfiner, preiswerter Auswahl

G. Allmayer
Wiesbadener Str. 31. Femspr. 380.

Frischt

■ Doaiierstag «l«tre !fead<

■ BritsdieUlisd» . « Kn
■ Mmel CSiia
S J- Latscha.

»o bciiele er sansi mch zärtlich ihren Kops an seiner Brust.
llir ,rn. Ä ~r T ' Käthe- nun ist, geling der Dual—
^ MI, beide. Sieh Mich an. Du. und Ile» in me'nen Augen. Sieht
«In Mann so die Frau an. die er nicht liebt? Wo» waren wir sur
raren , mein» Käthe. E» ist ja nicht wahr, daft Du mich nicht
ltobft, und wenn Du r, mir noch Hund,«mal fooft in ^

<• D.r nicht mehr. ST.
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motten DtmMntafciMdjmUtat* oos S Uhr ab, hommtn
Itbendsttsch» Seefische

llathouehas» zum Vorbau! pret, bar Pfand »0 Pf»
»i,brich, den I. März 1416.

vrr Magistrat.

Nahnt̂ smlttelarduung.
Nach Bestimmung der Negierung biirftn skr die Folge ver¬

schieden« Nahrungsmittel nur gegen Kontrollmarken van »ns ab.
»«geben werben.

Wir ordnen deshalb hiermit an, das, für den Bezug van
Kotossett, Butter und Bei« Kontrollmarken im Rathaus, Z,innrer
Nr, 19, und zwar für Personen mit dem AnsangsbuchstabenL bi»
«„schließlichC Montag und Dienstag jeder Woche, von e bi, A
Donnerstag und Freitag varm»ta>- " *“ -*■ — -
Mn8—5 Uhr ausgegeben werden.

Der Preis sür Kokasset« Ist 50 Psg, ,
Der Preis für Butter ist 56 Psg. für 100(stramm
Der Preis für Reis ist 05 Psg. für 500(stramm

und Freitag varmtttag» von 9—12 und nachmittags
ir ausgegeben werden.

Der Preis für Kokvsset» Ist 50 Psg. für 100(stramm- - f .
•ir.t werden angewiesen:

fiir1 und2 Personen 200(stramm, fiir 3 und4 Personen 300
Gramm, 5 und mehr Personen 500 Gramm Kokosfett für

für1 und̂ Personen 200 Gramm, für 3 und 4 Personen 300
Gramm, sür 5 und mehr Personen 500 Gramm Butter für
2 Wochen.

Kokosfett und Butter werden im Rathaus bei Cmplang der
Kotten bezahl« und ist der Betrag abgezühtt vorzuiehen. Beide
Fette werden dann in der städtischen VerkaufsstelleKaiser-
graste 10  gegen Abgabe der betreffendenMarken verabreicht.

Red ist gegen Marken in allen KaioniatWarengeschäften zu
hoben.

Der Einzeloerkgus in unserer Lagerstelle Armenruhstraste Nr.
t  wird hiermit ausgsgeben.

Biebrich, den I. Mürz 1916.
Der Magistrat. 3. 33.: Trapp.

Nachstehend bringe ich die den Schuss de» Waldes gegen Brande
depoeckenden Strafbestimmungen tn Erinnerung und fordere die
Potizribehörden, Gendarmen, Polizeidiener, Feldschüssen und so»,
sagen tkxekutiubenmten zur genauesten Wachsamkeit aus.

Ferner ersuche tch di» Pulizeiverwaltungen zu Biebrich und
>,«hheim und di» Iserren Bürgernielster der Landgemeinde» de»
Krnse», da» Publikum in ortsüblicher weise aus die Gefahren und

gigarr.m,
. . . „ _ _ ,. . . _ hen.
Wiesbaden, den2. Mürz 1915.

Der Königlich« Landrat.
2.,Nr. I. 546. von 1) ei in bürg.

Der8 44 de» Feld, und Farstpolizeigefrste» oam 1. April 1850
beslin.mt:

Mit Straf» dis zu 50 Mark oder Hast bis zu 14 Tagen wird
bestraft, wer

l. mit unnttwahtleni Feuer oderC'd)t den Wald betritt ober
sichdemselben In gesahrl,ringenderWeise nähert,

" ' " ' ' " glimmend«

Smsrn unoarsichkiger Behandlungde» Feuer», der
Pseisen und Eireschhülzer>m Waide ausmerksam zu

2. im Waid« brennend, oder
iösti, seriwirsk aber unoarstchlia Hai

3. abgclehe» von den Füllen de»
buch» im Waid« oder
ohne Erlaubnis de» 0 . . .
lieg!, In Königlichen Forsten ahn,

:r m gesiidriicher3
0rtsvarsteher», in
Forsten ahne Erlaub

Gegenstände sollen
habt,

8. 300 Nr. 0 de- Straiaeseg.
Nähe desselben Im Freien
n besten Bezirk der Waldrlaubnl» de»

Feuer

desselben Im '
m Bezirk der
deŝ zustündlgen Forst.

untettästt.er gehörig zu deaussichtigen aber auezulösthen unterst
4. abgesehen van den Füllen de, 8 300 Rr. 10 de» Strasgesetz-

buche» bei walbbründen 001. der Palizeibehürbe, dem Vttsvarsteher
oder deren Stellvertreter ober dem Forstdesiher oder Forstbramten
zur hüls» ausgesordett, keine Fotz» leistet, obgleich er der Aus.
sorderung ohne erhebliche eigen» Nachteil« genügen kannte.

Der8 308 Nr. 0 de» Relchostrasgesetzbluhe» bestimmt:
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünszig Mark oder mit Hast

wirb bestraft:
10 wer bei Unglückssiillen oder gemeiner Gesahr oder Rat von

brr Polizebehörde ader deren Stellvertreter zur Hüls« ausgesardert,
leine Folge leistet, obgleich er der Aufsarderung ohne erhebliche
eigene Gefahr genügen kannte.f.Palizei<Berardmmg oam6.Maibestim'

Mit einer Geidstrase bis zu 10M
orrhüliniemüstiger Hasi wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.Mürz

Der 8 17 der Regteruns. .
1882 -Amtsblatt6 . 182) bestimmt:„ .. . . . . . Mark, im Unvermügenssall« mit
bi» 13. Mai bei trockenem Wetter austerhalb der Wege in einem
Walde Zigarren ader au, einer Pseise ahne geschlossenen Deckel
raucht.

Wird verüssentllcht.
Biebrichn. Rhein., den 28. Februar 1916.Palizei-Verwoltung. Bagt.
Mchnit,

Betr. Labenschlust in assenen Veekoussstellen.
Wir bringen nachstehend bi» für den Stadtbezirk Biebricha. Rh,

Pltenbe» Vorschriften wiederholt,,A. ' - - -
i zur allgemeinen Kenntnis.n Vorschriften wiederholt zur

Cflfrdintf wft flu TDoAentaacn-
I. Alle offenen BerkaMtellen Im Stadtbezirke Biebricha. Rh.

. "Ir den gcschüstllchrn verkehrmüssen van 8 Uhr abend» an sür

S en seln.men:
n Sonnabenden,

Freitag vor Pfingsten, sowie an den 2 ^aon vftttm.^ am
vor Weihnachtenund vor Neujahr wird der Beginn*der Sa.
benschlustzelt auf « Uhr abend» sestgesesst,

ft. Labeuschluszan '
m 9KM» 111. 3n der Zelt von 9H bst» NH Uhr varmtttag» und von 1

Uhr nachmittags ab müssend>e assenen verkaussstellen für
den geschäftlichen Verkehr geschloffen sein.

2. Ausnahmen:
Dl» zugelassene wettere sonntägliche Verkaussstundc sür
Back, und Kanditorioaren ist aus ble Zeit van 1—2 Uhr

enden«erden aus die genau« Beach-
... . Fristen hingewiesen, guwiderhanhelnde

müssen zur Bestrafung kommen.
den 28. Febrgar 1916.
_ Die Pallzeloerwnllung. B ag t.

JSS

Biedttl »Heins.

Ausländer haben aus Zimmer9 im Nathau» die Arbeiter,
legiilmollon»kneten und Auewelslegttlmatianen sasvrt abzuHalen.

vekaunlmachung.
Dieienigen Hausbesther, denen die Auszahlung der Hauamiete»

bedürstiaer Kriegsteilnehmer nus städtischen Mitteln zuaesichert ist,
wollen ihr« Forderungen, soweit die» noch nicht geschehen ist, bis
ipüttsten» 4. b». Mts. auf Zimmer Nr. 28 de» Rathauses in den
Bormitsagapunden anmelben, damit die ersarberUchenZahlung»,
onwei unaen erlassen werden sänne».

HaitOlresther, die mit der Anmeldung im Rücksiand» bleibe»,
rannen erst denn wieder Ansang Axrll berücksichtigt werden.

Biebrich, den 1. Mürz 1V16.
Der Magistrat, I . B.: Trapp.

6MkllIt6Hmm  itt mm

ZeichnfmM„qMegMlühe
i\\ M |l)( MMMMMWI

zum Seichnungtpreis von 85 ^ 0

51  JkMk MA « k
i) bei Lieferung der Stücke Zeichnung,preis 88,50V
b) bei Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. klpril 1417 98,30 % «

Zeichnungen nehmen wir spesenfrei  entgegrn.

Bank für Handel und Industrie
Dcpofttnfaffe vtebricha. Rh. ßernsprecher 88.

Städtische Sparkasse Biebrich
Sernsprechrr5V.

Borschutzverein in Biebrich
riagrtkagene Seuosstnschast mit brschrSaller Haftpflicht. 5«rnfprcch«r 2̂ .

Konkurs=Dcr|tetgerung.
3« Auftrag» de» Herrn kankursaerwailer» versteigere ich am

Montag. dm 6. Mir, d» 3s., morgen» g »he beginnend, aus de«
Zimmer- und Lagerplatz drr Bauunternehmer Gebrüder Schmidt an
der Frankfurter Stroh» zu VIedrick»« “
hörende nachverzelchuet« Gegenstände:

. Nh. zur Konkursmasse ge-

Große Partie Stamm-,Vier¬
kant' und »eschn. Nutzholz

in Eichen, Lärchen, Kiefern, Tannen, Pitsch.pine, Buchen,
Adam usw„.ferner GrrüNhalz, Stangen, Hebel usw., Brenn¬
holz, «Isemer« eldschragk, 1 zivelsp. Noll», 3 einst,. Karren,
eis. Kaikkarreu, Hand- und Schitdknrren, pserbegesthirre.
Häckselmaschine, Iraubenmllhse, Ve,lmalu»a» . Otl  Jett,
leere velsüsler. 1ll»aUIrr-3nftmmen«. Maurergerätr aller
Art. Back- und Blendsteine und bergt, mehr

meistbietendgegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Austlanatvr und beeidigler Taxator.

Telrph. 2S41. —Wiesbaden. Schwalbocher Sir. 23. — lelrph. 2,41.

MW I»MMM«SrawRKttbL
aitle -Mrchuer Strghe ».

Kvlnend« Miichunarn durch SteriMatian und Tieskühlung
möglichst telmlrei, werbe,, irinlierua abgegeben:
Nr. l für Kinder van I Monat:TageSvonion: 0 Ntälchchen» >00»r . 0.20 Jf

einzelnen Fiaschche« . 066 Jt
Nr. 2 sür Kinder von2- 5 Manai!

TageSrortion! 0 Flülchche» t> ldü pr . 0.80 w»einzelnes Flülchchen . 0.08 *4
N, 0 Mr - luder »IN5 li «Ilona«:

Taaesvoulvn, 5 idiälchchrn5 kOOpr . 085.«
einzelne» Ftälchchrn . UOĤt

Nr 4 für Kinder von9 Monat av:
Bollmilch-Tagettvonion: 5 idlülchche» k WO gr . . 036 w»

einzelnes Fläichche» . 0.06 Jt
Lierilifterte Vollmilch. Lli ritaiche . 035 jt

valbiilerllaiche- . 0.1Hjt
wvdldabende noblen für seb" rngeävonion . 065 a«

Mr lebe» einzelne niüichchen. 013 u«
Vollmilch, Liier . 060 Jt

V. Liter. ^ ; . 0.M Jt
kt« Milch wirdb«n Kundrn Werktag» von t! Uhr, »n Gönn

und fttlevtagcn von 11 Uhr ab »ugrsabren.

wmmmmmmmmpmmmmmmm
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen liehen

Mann

Herrn Edüärcl SchüSSlGl *, Uhrmacher,
nach längerem Leiden unerwartet schnell zur ewigen Ruhe zu
sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Frau E. SchOßler,
Theodor Glogner und Frau, Metz,
Wilhelm Glogner and Frau, Metz.

Biebrich(Kaiserstr. 43), den 24. Februar 1916.

Die Einäscherung limM in Mainz in aller Stille statt.
Blumenspenden werden dankend abge .ehnt.

Danksagung.
Für ille vielen fteoeize Herrlicher Teilnahme

bei dem Kinteheiden meiner lieben Frau, uusaer
SUten Tente, sowie für die vielen Kruu- und llluracn-
spenden spreclien wir Allen unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Diener.
Diebrkli, den I. Mürz  1910. *

WM !., 2. u 3. Sorte , •kUhoiII,
ffilet und Uttiau Briketts,
>rvckene«v »» e«' U Kteseru-
dol», Bllndtlbel ». tn iedem

Quantum Galzkadle»,
Pannen - Stange » für Vclttrbuume und (Bart-n - Geländer,
VaumvMdle von 25 Big . an da» Stück, Iweinderg «vläble und
Badueutteuae » In iedrm Quantum, emollrhlt . .. *

Jakob Kirchner, WjMWlk U.

Zu verkaufen!
l Moiibclbet «mitt’iüoUuiairJ.
t Nleiderschr., l gr. Striegel,
1 Ottomane loerllilldm .kecke',
verlcki. bol . Tische, 1 guter
Tebbich. Stllhlc . Stachtschr.,
gutes Linoleum. Portieren,
t Stegal , > Teckbeit, Nissen,
einige « ettNclle» »iw. z» ver
kaolen

_ i. IM.
KlBtllS -Mf!

Rallvnul. Scheckdrucker mit
Tma«abb"r»,gegen« or aOluim
geiucht Bl'iiglieS klngetm» l:
Nummerngggave. rdeie» unier
V. IT. « 87,01eu die welchklitsi ,

» Sans
mir et mg» « grien und Stall
zu knicken gdugi,

Angrboe mit Angnbe» überGrö e »>,b «frei« unier II1»
an die Geschält»«, «' ,
MahllluiH — uu l'rtruta.
HüldHIKIIf KaUlostrai.
LW » .!ksS!s .'.'M.

Tüchtiger

MiiniM
geiucht *
ZimmergeschnftR*. Uapst,

Biebrich a. !llb„
Pnrkme, u. BSettbabubal».

fltäfllac

fli beiter
gegen gute « ezablun, las.
geiucht 293
fttrmn Aul,an» Mintrop,

«uragastel

WWU« Wk
a» alle» Maichrne» bewandert
such, dauernde Stell,,ng.

tn der « lchäliost de « I.

ÜHIIW
Gesucht »3

:V>» eurNtürab ^ d,

» «UMA
Illr loiart ad»» IS. Mär»
tagsüber geiucht. . 20t

Näh, i« der (üelchäitSlteU».
chg«ggg »g« »wg«« « »? <

FsHptSl-
Briefumschläge,
Postkarten

(ln* und am dm » Faid ) | !

ginn. AdreGäetlel
mit Vi.idrack, «owlo

Ntiaou - us » , Eindruck,

kBit varrkUa

Holtadi tfnnkiret
Mo Zeidler.
Dlabtleker Ttmtport.

aaaMMM ,
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(Oieite«riegranleihe.)
durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4 ' /,7 ° RelchSschitza « -

und S /. Schu »dv „ schreth « W»e» de » Reich « hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
t » . uu « .t- ? « « l»ver,chretd >N,e » stad ft . teuS » , » Reichs dt » , ,m I . Oktober »Sri

jy8t »Sfutz  Nicht herab,efetzt Verde » . Li - Juhader

Bedingungen.
t . Zrlchutttt, »stelle ist dir RrtchSdauk . Zeichnungen werde»

, , J « CouuabfnD , de» 4 . Mär , an
_ t _ b,5 Mittwoch , den SS . st » | . « ttta «b 1 Uhr
«t »' « « «« « der NeichihauPidauk für Wertpapiere in verUu tPosts» e« «ni° Berlin Nr . 99) uni. bei allen

«weiganpaiten der « eichedank mit rkaffeneinrichiung enigegengenlunmen. Die Zeichnungen können
aber auch durch Bcrmiltlung

der rttnl - lichen seedandlnng (Preusnsch... Staaisbanl ) und der pttAtzifcheu Ltstttal -Senoffenschastikaffein
i* ri « " Egllcheu ksanpidant in Nürnberg und ihrer Zwciganstaliensowie

sLm, icher den, chen vanten , vautier » und ihrer Filialen,
sämtlicher deutscheu öffentlichen Spartaffeu und ihrer verdönd«.
lider denlschtn Lebeusverßcherungsgesellschastund

deutschen llredllgeuaffenschaft erfolgen.
Mete biek-ö \ Reichoaulrih « nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen, « u
ME Re chnungen kann die Bollzahlung am 3l . Marz, sie « »ff aber spätesten» am 18. April geleistet werden
W' ,en der Zinsberechnungvergl. Ziffer 9, Schlußsatz. v 8 '

ch»tz»»w«isn »gem sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu: 20000 , 10000. 5000,
A 0v' ? 0"0' 500  J00 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar »nd 1. Juli jedes Jahre». Der
^ch-nanm.ikunä" ' 19‘0' »" " ste Z '"«ichc>n ist am 2. Januar 1917 fällig. Welckstr Serie die einzelne
Schatzanweifung angchört, ist au» ihrem Text ersichtlich. ä

. ®l* Rkichsfiuaiizverwaltun, behält sich vor. den zur « iiSgadk kommenden Betrag der Reich,schatzanweisunacn
jH deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung van Reichsanleihe
Di. ?er  Schatzanweisungen erfolgt durch» u«losung von je einer Serie in de» Jahren 1993 bi« 1932.
»ck vta " sd-n ,m Januar lebe« Jahre », erstmals im Januar 1923 statt; die Rückzahlung geschieht an dem
anf die ,n «l°sung folgendenI Juli . Die Ja Hader der au «,rl,ftett Stück « kilntt. u statt der « arigblttm»

3 ®l|, » !!!* luS , *i!* Itt* k* • ii** ^ "IM * * * uakünddarr Dchaldverscheetduage » fordern.
’ • V ? Cbk‘nJüU* ,'N Stücken zu 29000 , 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
4. Der ZeichnungSpr0s"!>-trägt * ' ^ "'Slerminci, wie die.Schatzanweisungen auSgejenigt.

für die 4 '/, °/« Reichsschatzaaweisungeu 85 Mark.
« » ®7o ffieichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden, 88,00 Mark.
" » ®7» » » wenn Eintragung in da» « etch»sch«ldd >ch mit Sperre

„ . . bi« 15. April 1917 beantragt wird, 98 .80 Mark
rar je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der übliche» Stückzinsen(vgl. Ziffer 9).

, luerben auf « »trag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin
»IT./ 8"! ' - Oktober >9l.  vollständig losten,re, aufbewahrt und verwalte,. Eine Sperre wird durch diese Riederleguna
Nicht dedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit— auch vor Ablauf dieser Frist — zurückuehmen. Die von dem
Kontor für Wertpapiere auSgefertiglen Depotscheine werden von den DarlehnSkaffen wie die Wertpapiere selbst belieben

®‘ §hÄ2 ™k"L k-,b b n "."" ' -»kichSba,,,anslallen. Ban,geschasten, öffentlichen Sparkassen, LebenSversicherungSge'
sellschaften und Kredi genoffenlchaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnung»-
auSgegeden Die Zeichnungsscheine sür die Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalten.

7' En . äUm (,UnS ^ tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnung«.
a^ n..^ !üü̂ " . dünkche wegen der Siüek . lunq sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite de«
Zeichnungsscheine« anzu,eben. Werden derartige Wünsche nicht »um Ausdruck gebracht, ,° wird die Stückelung von
kann nicht stat,",egeben"werdm CSrnieffei« vorgenomme». Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

•10% des zugeteilten Betrages spätesten» am 18. April d. I.
207» .. ,. .. .. 24. Mai d. I ..

.23 . Juni d I ..
. ^ „ 25% „ „ „ „ „ 20. Juli d. 3 .

ju bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbare» Beträgen de« Nennwert»
»!« *« » MN» Mark » rauche - nicht dis »na ersten E .« »adlum .ster « ia

MB M,abM werden . Teilzahlungen sind auch aus sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Be<
ttägen de» Rennnieris gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu « erden, wenn die Summe der fällig ge-
wordenen Teilbeträge wenigstens 100  Mark ergibt. 8 8
Beispiel: E» miissen also späteste»» zahlen: die Zeichner vonA 300: A  UM um 2«.Mai, A  100 am 2».Juni, A  100 am 20 «tulr

bic3eidmtr Bon.4 200: A 100 am 2l . 9Roi, A  100 am 20. 5uli ; '
die Zeichner vo» A  100: A  100 am 20. Juli.

®j* Zahlung hat bei derselbe» Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1. Mai d I zur Rückzahlung sällign 8U00O000 Mark 4 % Deutsche « eichsschad-

*** 5VI » Oerie II werde» — ohne Zinsschein— bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen
zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsenbis 30. April iu Zahlung genommen.

Die im Laufe befindlichen uaverztaslicheu « chatzfchetae des Reiches werden— unter Abzug von 5%
Diskont vom Zahlung«,age, frühesten« aber vom 31. März ab. bi« zum Tage ihrer Fälligkeit— in Zahlung genommen

d' Da der Ziusenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen für Reich«anleihe 5%
für Schatzanweisuuge» 4 %% Stückzinsen vom Zahlungslage, frühesten« aber vom 31. März ab, bi« zum 30. Juni 1916
zu Gunsten de« Zeichner« »errechnet; auf Zahlungen nach dem 30. Juui hat der Zeichner die Stückzinsen vom
30. Jum bi« zum ZahlungStage zu entrichten. Wege» der Postzeichnungen siehe unten.
Beispiel: 80» den in Ziffer 1 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:
1. bei Begleichung von« etchsanleibe
_ 5 % Stäckzinien für

r . t,ächliä,,uiah!-n,l if* u5c
der Betrag also nur ' ur!<- » uldduch

chdilzum
31. Mär,
HOlaue
1,287.

07,08 1

b) am
I« Avril
72laae

07.:i0",

c>am
»4.Mai
3>>Tage

0.80%

!>7,«0"̂

II.bei Begleichungv.ReichSschatzanw.
t 'l'. -U Srä ckzinsen für

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

ä>b>»zum
31. Mär,
00  Tage

»».»7- 7.

*) am
18.April
72Taae

94,107.

0 am
24.Mai
3«Tag,
0487.

»4äiü7.
l elutra.iung

der ReichSanleihek.höht sich der zu zahlende Betrag für »de IS Taae. um die sich die Einzahlung weiterdi» verschiebt, um
28 Pfennig, bei den Schatzanweisungenfür tede4 Tage »IN8 Pfennig für je 100A Nennwert.

S., N'RA**""'uuaeu(siehe Zifferl.letzter Absatz)werden auf bi«zum 31.März geleistete vollzahlungenins»» für 90 Tage (Beispiel In ), auf alle andern Vollzahlungenbi« zum 18. April, auch wenn Ne vor diele»
:u,e geleistet werben , Zinsen für 72 Tage (Beispiel Id ) vergütet. ' *

10. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die ReichSanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen
auf « utrag »°»> Reichrbank-Direkioriun, ausgestellte Zwifchenschetae au«, «geben, über deren Uintausch in
endgilt,,e Stucke da« Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen
Zwischenscheine nicht vorgesehen siind, werden mit größtmöglicher Beschleunigungferliggestellt und voraussichtlich in,
August d. I . auSgegeben werden.

lerlin,  im Februar 1916.

Km1. 3. 1916 ist eine
i - STÄS;

«elchrdaiil-virütorha».
Hgpknstein. ». Grimm.

»Uhr

erlassen wo,den)'
Der woraaul der vestwun , wird «nrch veroffeMItchu»,

Anschlag und In den ktmiediSNern dedannl gegeben 8 ^
_S U«». Oenerelkbwmanb« tu 1». Aemeekm»,

Verein für KinderhorteE.v
Zu der am Donnerstag, den ». UMrj le 3», »achmitt̂ e 5

Im Zimmer Rr . 21 bn Rathaus«» ftattfindenden

Rkiilin«tiiiKin-Sntailni
wird hiermit ergebensteingeladen.

Tageeordnung:
t . Jahreedericht.
2. Genehmigung der Iahreerechnung und antloftun , d„

Kassierer».
3- Voranschlag sür 1016/17.
4. verschiedene».
Biebrich ». Rh ., den t . Mörz 1916.

_ _ _ Pet vorffiNld
MlIN«MkkIi« MlkIM
^  Sie flerren Aktionäre unserer tüesellschast werden hierdurch

ordntl . Generalversammlung
welche am Dien»«, » ten 21. 7När, de. 3», nachmittag» SK Uhr,
im «Hotel zur schönen Aussicht" hier stattfindet, emgetaden.

Tagesordnung:
t . vorlMe de» Seschästsbericht» nebst » »an, und « ewinn.

und Beriuftrechnun, pro 1918 und Prüsungebericht des Aut.flchtsrats:
Aeaehmlgung der Bilanz, Entlastung dn » orswndn undAussichtsrats:

3. Beschlußsasiung über Verwendung dn Reingewinns;
4. Wahl von 2 Revisoren zur Prüfung der » twnz;
8. Wohl von Auffichtsratemitgltedern.
Zur Teilnahme an der Senerawersarnmlung und Ausübuna

de. Stimmrecht. »I erforderlich, dah die Aktionäre Ihre Aktien
oder einen oorschriftsmäßigenDepoffchein mladepeu» I Xamt  vorher
in ucherem Burea». Ö-ppenheimerftraß« 12, 1, dahier hinterlegen.

Biebricha. Rh., den 29. Februar 1916.
. Der Vorstand:
Herrn. Schroeder. lieivr . Wirih. Karl « Ubert.

Einladung
Dir Miialieder unlerer )« enosienl» ,s >werden hiermit zur

32. «MM minfMliog
ouf ronncrStaa . den S. März 101«, nachmlnaa» um 4 Ubr
ln dt« ..« eae Lurnballr " bei Herrn « ,1h. « immel eing. laden.

»aa «sardauuO,
1. Vorlage der JabreSrechnung und Bilanz vra 1918.
2. Verwendungde» Reingewinn» pro >918.
3. Em asiuna de» Boruande » von der iOider Jahregrechnvv,.
4. W die» «>»» Boritaud und Aussicht-ml.
8 Wahle» von Benreiern >»m verband » na und br» Ge»e>

rai -eiiammlun,e » der .•jcniralaenovrnichafie».
«. vorlaae de» R visionSverichieS.
7. verlchledciie VeretnSaligelegeuheiic».
Biebrich, de« t». jhebruar 1916.

MM,WIM« w-MIi.
Eingetragene « enoffenfckaft mit nubefchränNer» aftvstichi.

H Lhligmacher «Silh. Schar,der.
Die 0al,re »rech»ung „ad Bilanz vra 1915 liegen non Dlengta-

b' N 22 vr nr tM» b>» Miiiwoch den t Mär , ilitf tatet
Wohnu», unl-re» R ndanien »ur Eivstch, der Miigii -d- r auf.

M - in Laden blribt nachm , von
1bisL'Ig Uhr geschlossen.

[•Marx
Hoflieferant

Fernsprecher 34

BB» ■ffleping'l 1 L Zimmer
neueste Modelle, riestge« n«>
mahl, lebr billig. ttoa

Maucrgaste IS.

6 Hühner
tu verkaufen * 290

Wtunuffe t.
Wegen Krankheit meine* Mäd-

lotart eTn'int mmt
_RaihaiioNrahe 81

Jagdhund
«naeinnfen . « b, »boten *
Nnsteler ätrabe I. Hib «.. 3.

ruhige«
von älterem Herrn zum
l S. Märt gefacht.

Eest. Angebote unter S1«S
an die « rlchästsstcUe. '

msb»".r.AZimmer
lolort »n vermieten

Srirbrichstrahe 3.1

Zur AuSsaat!
Empfehle Mieder meine bekannt

keimfähigenSämereien
5amcn-k)aus vietz,

Ra,bauet,iahe 48. » Tel «41.

Wal
3S0E

Wachs- Ledcrputz ohne üblen Geruch!

Keine Preiserhöhung!
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